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Autodesk MapGuide

samtschweizerische Richtlinien und Qualitätskriterien dieser

Forderung gebührend Rechnung tragen können, ist noch im
Detail abzuklären. Generell kann die Empfehlung formuliert
werden, die Regelungsdichte eher ab- als auszubauen.

Mitwirkungsfreundliche Meliorationen
In stark ausgeräumten Landschaften bietet das Instrument
Melioration gute Voraussetzungen, Flächen für die Revitalisierung

von Fliessgewässern und das Neuanlegen und
Vernetzen von dauerhaften ökologischen Ausgleichsflächen
(Hecken, Feldgehölze, Feuchtgebiete) wieder bereitzustellen

(siehe Beitrag von Roland Scheibli und Daniel Winter zur
Melioration Greifensee). Es hat den entscheidenden Vorteil, dass

die Leistungen Privater im Interesse des Naturschutzes nicht

von unmotivierten, sondern durch Abtausch von Eigen- oder
Pachtland von interessierten Landwirtinnen oder allenfalls von
der Öffentlichkeit erbracht werden. Dass die Mitwirkung aller

Beteiligten von zentraler Bedeutung für das Gelingen der
Melioration ist, zeigt Fritz Zollinger in seinem Beitrag.
Dass auch die Landwirtschaft in bereits vor einiger Zeit
meliorierten Gebieten noch einmal von einer Zweitmelioration
profitieren kann, gründet auf der Beobachtung, dass nach den

letzten Meliorationen eine beträchtliche Anzahl kleiner
Landwirtschaftsbetriebe aufgegeben wurde, eine Entwicklung, die

auch in Zukunft noch andauern wird. Das dadurch für die

Bewirtschaftung durch andere Betriebe freigewordene oder
noch freiwerdende Land kommt nicht unbedingt in idealer Lage

zu den sich vergrössernden Betrieben zu liegen. Mit einer

Landneuordnung kann diese Situation verbessert werden.
Die Melioration - lange Zeit Inbegriff der Ausräumung der
Landschaft - könnte mit einigen Anpassungen im
Verfahrensablauf wieder zu dem werden, was sie eigentlich seit
jeher wörtlich bedeutet: Verbesserung! Und zwar heute unter
geänderten Zielvorgaben eine Verbesserung im Interesse
sowohl der Landwirtschaft als auch des Naturschutzes und der

Raumordnung.

Faktor Zeit und Dynamik
Zum Schluss sei noch etwas angemerkt: Lassen wir uns Zeit!

Beständige Artenvielfalt lässt sich weder ansäen noch

anpflanzen, abgesehen davon, dass die natürliche Artenvielfalt

gar keine beständige Grösse, sondern einer natürlichen und

dynamischen Sukzession unterworfen ist. Die landwirtschaftliche

Nutzung wird sich in den nächsten Jahren auch ohne

parzellenscharfe Planung des ökologischen Ausgleichs weiter
extensivieren, und die nicht mehr gebrauchten Flächen werden

unter Umständen schneller verbuschen als uns lieb ist.

Priska Baur (siehe Beitrag) sei mit ihrem Schlusswort zitiert:
«Die Zeit arbeitet für den ökologischen Ausgleich!»

Hans Balmer

Institut für Kulturtechnik
ETH Hönggerberg
CH-8093 Zürich
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Unsere Kombination von GIS

und Internet
at _
Autodesk»

bringing
information

down to

earth

Autodesk MapGuide ist die ideale

Lösung, wenn intelligente Vektordaten,

hohe Geschwindigkeit und

einfache Installation bei sofortiger

Produktivität gefordert sind. Mit

% % % Autodesk MapGuide können

unbegrenzt große Mengen von Raster- und

Vektordaten über das Internet /Intranet für Darstellungen,

Abfragen, Analysen und Auswertungen genutzt werden.

Überzeugen Sie sich von der Leistungsfähigkeit der Software bei

einem Fachhändler vor Ort.

Informationen zu Autodesk MapGuide
und einem Fachhändler in Ihrer Nähe

bekommen Sie über die Autodesk
Infoline 0844 - 84 48 64.

Besuchen Sie uns auch im Worldwide
Web unter http://www.autodesk.de

sie.
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